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Musterkarte Nr. 2005/45, Strumpf färbungen auf Matt-
viskose-Kunsfseide-Flor mit und ohne Acefatkunstseiden-
effekten, illustriert 27 Typfärbungen sowie 18 der gang-
baren Modetöne, wobei auch das Verhalten gegenüber
Glanzviskosekunsfseide berücksichtigt ist. Die Farbstoff-
auswahl erfolgte unter dem Gesichtspunkte guter Trag-
echtheit, wobei die Naßechtheit durch eine Nachbehand-
lung mit Lyofix SB konz. erhöht werden kann. Die
Anwendung von Eufix E als Mittel zum Maschenfest-
machen wird näher erörtert.

Musterkarte Nr. 2036/46, Seidenfarbstoffe auf unbe-
Schwerter Seide, zeigt in sehr guter Aufmachung die
wichtigsten Farbstoffe, die sich zum Färben unerschwer-
ter Seide eignen, wobei die lichtechten und ätzbaren
Produkte besonders hervorgehoben sind. Gleichzeitig wird
auf M i g a f a r P hingewiesen, das in der Seidenvered-
lung zum Decken von Blanchissüren und Farinüren sehr
geschätzt wird.

Musterkarte Nr. 2040/46, Farbstoffe für die Kleider-
färb.erei, illustriert die verschiedenen Spezialfarbstoffe
für die Kleiderfärberei, unter Berücksichtigung aller in
Frage kommenden Faserkombinationen. Ergänzend wird
auf einige, für diesen Fabrikationszweig besonders wich-
tige Hilfsprodukte hingewiesen, wobei Lyofix SB
konz. zur Verbesserung der Naßechtheiten der Färbun-
gen, M i g a s o 1 P J für die wasserabstoßende Aus-
rüstung sowie Migafar P zum Decken von Farinüren
Erwähnung finden.

Durch ihr Kundenzirkular Nr. 598/1245 orientiert die
CIBÄ AG. über ihr neues Cibabrillanfrosa 5B© Mikro-
pulver. Es handelt sich um einen einheitlichen, ausgie-
bigen Küpenfarbstoff, dessen lebhafte Färbungen gute
Ällgemeinechtheiten aufweisen.

Cibanonrot FBB© Mikropulv.er, ein neuer Küpenfarb-
stoff, im Zirkular Nr. 593/845 näher beschrieben, liefert
auf Baumwolle und Cellulosekunstfasern vorzügliche
licht-, wasch- und bleichiechfe Rottöne, so daß dieses
Produkt zum Färben von Innendekorations-, Bunfbleich-
und Waschartikeln herangezogen werden kann. Der feine
Verfeilungsgrad läßt seine Verwendung für das Pigment-
färbeverfahren zu. Der Farbstoff wird vorwiegend nach

Verfahren CII gefärbt, ist aber als Nuancierfarbstoff
auch nach Verfahren CI oder CHI anwendbar.

Unter der Bezeichnung Cibanongoldgelb RK© Mikro-
teig und Cibanongoldgelb RK© Mikropulver bringt die
CIBÄ einen neuen Farbstoff auf den Markt, über dessen
Eigenschaften das Kundenzirkular Nr. 594/845 Aufschluß
gibt. Der Farbstoff gibt im Druck auf Baumwolle und
Cellulosekunstseide klare Gelbnuancen vom Strohgelb
bis zum vollen Goldgelb. Die gute bis vorzügliche Licht-
echtheit sowie die gute Waschechtheit der Drucke machen
diesen Farbstoff sowohl im Direkt- als auch im Äetz-
druck für Dekorations- und Waschartikel wertvoll.

Das in der Färberei verwendete kaltfärbende Mikro-
pulver, über das ein spezielles Zirkular Nr. 597/1145
orientiert, gibt Färbungen von ebenso guten Eigen-
schaffen.

Unter der Bezeichnung Chromechtolive GL (Synchro-
matolive GL) bringt die Firma einen neuen in den
meisten Industrieländern patentierten bzw. zum Patent-
angemeldeten Farbstoff auf den Markt, der dank seiner
universellen Anwendbarkeit als ein weiterer Chromedel-
farbstoff angesprochen werden darf. Die sehr gut licht-,
wasch- und walkechten Färbungen machen den neuen
Farbstoff vor allem für tragechte Ziviltuche und Be-
amtentuche geeignet. Nähere Angaben sind im Kunden-
zirkulär 595/1145 enthalten.

Das Kundenzirkular Nr. 596/1245 macht mit einem
neuen, in den meisten Industrieländern patentierten bzw.
zum Patent angemeldeten Chromierungsfarbstoff, dem
Chromechtgrau 2BL bekannt, der sowohl nach dem Chro-
mierungs- als auch nach dem Synchromatverfahren ge-
färbt werden kann und ein klares Blaugrau mit hervor-
ragenden Ällgemeinechtheiten liefert. Der Farbstoff eignet
sich dementsprechend zum Färben licht- und tragechter
Zivilwaren, Militär- und Polizeituchen sowie für echte
Strickgarne.

Cibanonkhaki GG© Pulver und Mikropulver für Fär-
bung, ist ein licht- und bleichechter Farbstoff, der sich zum
Färben von zivilen und militärischen Allwetterartikeln,
Dekorationsstoffen und Buntwebgarnen eignet und nach
Verfahren CI gefärbt wird. Ueber nähere Angaben orien-
tiert das Kundenzirkular Nr. 599/1245.

yWoJe-/3er/c// /e

Modeschau in London. Wie dem „British Bulletin of
Commerce" zu entnehmen ist, hat im Oktober in der
Royal Albert Hall eine Vorführung von Modellen der
britischen Firmen der Haute-Couture stattgefunden. Die
Veranstaltung hat alle Kundgebungen solcher Art aus
früherer Zeit übertroffen und die britische Presse hat
mit lobenden Artikeln nicht gespart. So meldet das
„Guild of British Créative Designers", daß der Versuch
auf dem Gebiete der Mode mit Paris, New York und
Zürich in Wettbewerb treten zu wollen, zunächst als
überheblich erscheine. Die Guild, die 22 der leistungs-

fähigsten Firmen der Haute-Couture Großbritanniens
umfaßt, zeige jedoch noch größeren Ehrgeiz. Es habe
sich darum gehandelt, aus London einen Mittelpunkt der
Weltmode zu schaffen, wobei alle Formen der Propa-
ganda, wie Radio, Television, Lichtspiele usw. heran-
gezogen wurden. Der Höchstpunkt der Modekampagne
sei aber damit noch nicht erzielt, indem die Mitarbeit
noch verschiedener anderer Industrien in Aussicht ge-
nommen werde. Auf alle Fälle habe jedoch die Vereini-
gung der britischen Modefirmen heute schon ihr Ziel
erreicht!

(JiVwew -^A/ac/*nc/*/ew
Auszug aus dem Schweiz. Handelsamfsblaft

Zwirnerei Stroppel AG, in Untersiggenthal. Als weite-
res Mitglied des Verwaltungsrates ohne Unterschrift ist
gewählt worden: Sir James Henderson, britischer Staats-
angehöriger, in Glasgow (Schottland). Der Präsident Dr.
Christian-Adam Mez ist zum Delegierten des Verwal-
tungsrates bestellt worden. Neu wurde Kollektivprokura
erteilt an Georges Rumm, von Basel, in Turgi. Der Di-
rektor Emil Schlatter führt Kollektivunterschrift und
zeichnet mit je einem der übrigen Unterschriftsberech-
tigten. Die Unterschrift des Direktors Gerold Adolf
Zwingli ist erloschen.

Hugo Gutmanm, in Zürich, Seidenwarenfabrikation. Ein-
zelprokura ist erteilt an Henri Kahn, von Basel, in Zürich.

Rob. Leuthert & Co., in Kilchberg, Kommanditgesell-
schaff, Seide, Kunstseide und Mischgewebe aller Art
usw. Der Geschäftsbereich wird erweitert auf Export
und Import von Geweben für Bekleidung. Kollektivpro-
kura ist erteilt an die Kommanditärin Nina Leuthert-Wie-
land, Hans Walter Leuthert von Ottenbach, in Einsiedeln,
und Anton Haag, von Götighofen (Thurgau), in Zürich.

Johler & Co., in Zürich 2. Unter dieser Firma sind
Karl Johler, von Bauma (Zürich), in Bubikon, als un-
beschränkt haftender Gesellschafter, und Harry Michel,
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von Weftswil a. Ä., in Zürich, als Kommanditär mit
einer Kommanditsumme von Fr. 1000, eine Kommandit-
gesellschaft eingegangen. Einzelprokura ist erteilt an
den Kommanditär Harry Michel. Import und Export von
sowie Handel en gros mit Rohbaumwolle, Baumwoll-,
Zellwoll- und Kunstseidenabfällen, Linters, Kapok; Ver-
arbeitung von Abfällen aus der Textilindustrie. Stocker-
strafle 14.

A. Kuenzler & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft.
Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Alwin Künz-
1er ist infolge Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden.
Neu sind in die Gesellschaft eingetreten Walter Künz-
1er und Alwin Künzler, als unbeschränkt haftende Ge-
sellschafter, sowie Witwe Marie Künzler, geborene Sibila,
als Kommandifärin mit einer Kommanditsumme von 30 000

Franken, alle von Rheineck (St. Gallen), in Zürich 6.

Die Firma wird abgeändert auf Kuenzler & Co. Handel
en gros mit Textilwaren, Import und Export von solchen.
Die Prokura von Walter Eugen Künzler-Schröder ist er-
loschen.

Seidenweberei W. Kägi, in Horgen. Inhaber dieser
Firma ist Willy Kägi, von Rüti (Zürich), in Horgen.
Seidenweberei. Zugersfraße.

H. Spitz & Co., in Oberurnen, Kommanditgesellschaft.
Einziger unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Harry
Spitz, von Buchs (St. Gallen) und Sevelen (St. Gallen), in
Oberurnen. Kommanditäre mit einer Kommandite von je
Fr. 20 000 sind: Annemarie Kirchhofer, von Schaffhausen,
in Karachi (Britisch Indien) und Bettina Noser-Spitz,
von Oberurnen, in Meiringen (Bern). Die Firma über-
nimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektiv-
gesellschaft „H. Spitz Erben", in Oberurnen. Einzel-
prokura ist erteilt an Walter Spitz-Streiff, von Buchs
(St. Gallen) und Sevelen, in Oberurnen. Fabrikation von
Seidengeweben à Façon.

Industrie-Gesellschaft für Schappe, in Basel. Aus dem
Verwaltungsrat sind infolge Todes ausgeschieden: Max
Koechlin und Jacques Taffanel. Neu in den Verwaltungs-
rat wurden gewählt Kurt Vischer, von und in Basel; Jean
Rozan, französischer Staatsangehöriger, in Marseille, und
Richard Pictet, von und in Genf.

Texfilcompagnie Basel AG, in Basel. Zum Direktor
wurde ernannt der bisherige Prokurist Fritz Ziegler. Er
führt nun Einzelunterschrift.

Weberei Bazenheid AG in Zürich, in Zürich. Die Ge-
Seilschaft bezweckt den Betrieb einer Weberei für Textil-
fäden jeder Art, die Uebernahme von Lohnweberei-Auf-
trägen, den Kauf und Verkauf eigener und fremder Tex-
Eiprodukte. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Es
führen Einzelunterschrift: Eduard Hof, von Hauenstein-

Ifental, in Zürich, Präsident des Verwaltungsrates, und
Harold Hilfiker, von Safenwil (Äargau), in Zürich, Di-
rektor. Kollektivunterschrift führen der Vizepräsident
des Verwaltungsrates, Rolf Sander, von und in Zürich,
und das Mitglied des Verwaltungsrates, Charles E. Ä.
Sassella, von Lugano, in Ponte Tresa. Geschäftsdomizil:
Bahnhofstraße 24, in Zürich 1.

Ultramar AG, bisher in Schwanden. Sitz der Gesell-
schaff ist nun Zürich. Zweck der Gesellschaft ist jetzt
die Fabrikation von und der Handel mit Textilien sowie
die Durchführung von Handelsgeschäften jeder Art. Das
Grundkapital beträgt Fr. 100 000. Einziges Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist Albert von
Tscharner, von und in Chur. Zum Direktor mit Einzel-
Unterschrift ist ernannt: Dr. jur. Georg Hutmacher, von
und in Zürich. Geschäftsdomizil: Börsenstr. 16, in Zü-
rich 1.

Webag Webwaren AG, in Basel. Aus dem Verwaltungs-
rat ist Walter Custer ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurden in den Verwaltungsraf ge-
wählt Emil Staerkle, von Lichtensteig, und Fridolin
Straessle, von Bütschwil, beide in Zürich, sowie Hermann
Lion, staatenlos, in Kreuzlingen. Zum Direktor wurde
ernannt der bisherige Prokurist Walter Tschopp.

Teag Texül-Export-Äkfiengesellschaft, in Zürich 2. Die
Prokuren von Stefan von Goldberger und Emmerich Toth
sind erloschen.

Charles Zimmermann & Co., in Zürich 1, Kommandit-
gesellschaft, Textilerzeugnisse usw. Einzelprokura ist er-
teilt an Karl Bielser, von Pratteln (Basel-Land), in
Zürich.

Grob & Co. Aktiengesellschaft, in Horgen. Bertha Grob
ist infolge Todes aus dem Verwaltungsraf ausgeschieden;
ihre Unterschrift ist erloschen.

Thoma & Co., in Meilen. Unter dieser Firma sind
Heinrich Thoma, als unbeschränkt haftender Gesellschaf-
ter, und dessen Ehefrau Dorothea Thoma, geborene Kra-
mer, als Kommandifärin mit einer Kommanditsumme von
Fr. 10 000, beide von Zürich, in Meilen, eine Kommandit-
gesellschaft eingegangen. Einzelprokura ist erteilt an
Imre Balassa, staatenlos, in Kappel (St. Gallen). Vertrieb
von Textilmaschinen. In Obermeilen, Dollikerrain.

„Perfekt-Spindel" AG, in Windisch, Verwertung von
Patenten für Textilmaschinen und Bau von solchen usw.
Jean Wild ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An dessen
Stelle wurde als einziges Mitglied des Verwaltungs-
rates gewählt: Walter König, von Zürich, in Windisch.

August Furrer-Rusferholz, in Wädenswil. Der Ge-
schäftsbereich wird abgeändert auf Textil-Vertretungen.
Geschäftslokal: Seestraße 114.

Geschichte der Stadt Schaffhausen 1045—1945, von
Dr. Karl S ch i b. Mit Anhang : Aus der Entwick-
lung der Stahlwerke Georg Fischer, Schaff-
hausen 1946.

In den jungen Jahren fehlt uns Menschen meistens das
richtige Verständnis für vergangene Zeiten. Man lebt
in der Gegenwart und eilt in Gedanken gerne, in die Zu-
kunft blickend, der Zeit voraus. Je älter man aber wird,
umso lieber blickt man dann zurück und erfreut sich
an schönen geschichtlichen Werken. Und wenn man dann
ganz unerwartet ein solches Werk als Geschenk erhält,
so freut man sich doppelt. Dieser Freude sei hier mit
einigen anerkennenden Worten Ausdruck gegeben.

Der Schaffhauser Historiker schildert in Wort und
Bild in seinem prächtigen Werk die Gründung der Stadt
Schaffhausen vor rund 900 Jahren und weist darauf hin,
wie deren Entstehung und Entwicklung aufs engste
mit der geographischen Lage verknüpft sind. In kurzen,

fesselnd geschriebenen Abschnitten macht er uns mit
der Stadt und ihrer Bedeutung im Mittelalter bekannt,
schildert den Weg Schaffhausens in die Eidgenossen-
schaft, deren Erneuerung, den Zusammenbruch des An-
cien Régimes 1798, Kriegsnöte und Restaurationsver-
suche und den Sieg der Landschaft 1831 und dann die
ersten Schritte in die neue Zeit. „Das Zeitalter der Indu-
strie" macht den Leser mit Johann Conrad Fischer,
Heinrich Moser und der Begründung der Schaffhauser
Industrie bekannt. Im letzten Abschnitt wird die neueste
Zeit festgehalten und ein Rückblick auf 900 Jahre Stadt-
geschichte geworfen.

In einem reich mit Bildern ausgestatteten Anhang „Aus
der Entwicklung der Stahlwerke Georg Fischer" hat der
Leser dann Gelegenheit, die Entstehung und Entwick-
lung eines industriellen Unternehmens zu studieren, das
Weltruf erlangt hat und in wenigen Jahren seinen 150-
jährigen Bestand feiern kann. Und wenn er dann das
Buch befriedigt und reich beeindruckt in seine Bibliothek
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